
Das macht uns 
diese Woche froh

Nachhaltig im Netz
■ Die aktuelle Ausgabe des Ver-
brauchermagazins „IMTEST“ (seit 

1.10. im Handel; 
erscheint wie die 
BILD der FRAU in  
der FUNKE Medien-
gruppe) hat etwas 
ganz Besonderes im 
Gepäck: ein Nach-
haltigkeits-Spezial 
mit vielen beein- 

druckenden Mutmach-Ideen und  
Lösungen für mehr Umweltschutz. 
Das Extra kann man sich mit dem 
E-Paper herunterladen. Mehr Infos: 
www.imtest.de

Nachhaltig auf Schienen
■ Nachts in 14 
Stunden von Paris 
über München nach 
Wien – das geht ab 
dem 13. Dezember. 
Und zwar komfor-
tabel im „Nightjet“ 
der Österreichi-
schen Bundesbah-
nen – mit Dusche 
im Waggon und 
Frühstücks-Service. 
Eine klimafreund- 
liche Alternative 
zum Flugzeug.

Schont den Boden und  
die Muskeln Der Erntehelfer 
„AurOrA“ soll volle Frucht-
kisten abtransportieren. 
Alexander Kammann (o.) 
überwacht den Test-Betrieb
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BILD der FRAU: Lieber  
Herr Kammann, ein 

Robo-Erntehelfer – wie  
kamen Sie auf die Idee?
Alexander Kammann: 
Tatsächlich wurden wir 
von einem Obstbauern 
aus dem Alten Land ange-
sprochen, der die Anregung 
dazu gab. Unsere Hochschule 
forscht sehr anwendungs- 
orientiert und liegt am Rande 
des Apfelanbaugebiets. Da hat 
es sich angeboten, etwas für 
die Region zu tun. Und weil 
wir aus anderen Forschungs-
projekten bereits Erfahrung 
mit autonom agierenden 
Fahrzeugen gemacht haben, 
haben wir beschlossen,  
einen technischen Ernte- 
helfer zu entwickeln.

Was macht „AurOrA“  
also auf den Plantagen?
Die Apfelernte ist sehr auf-
wendig und personalintensiv. 
Es wird immer schwieriger, 
Erntehelfer zu finden. Gerade 
hier warten die Obstbauern 
daher auf technische Unter-
stützung, denn die Äpfel müs-
sen ja runter vom Baum und 
zur Hofstelle transportiert 
werden. Wir entwickeln keine 
Pflückmaschine, können aber 
mit unserem Fahrzeug die 
Ernte effektiver machen.

   Hier hilft ein  
Roboter beim Ernten

Apfel-Saison im Alten Land

Automatisch gut!

Smarte  
Landwirtschaft
■ Moderne Technologien  
spielen auch hier eine immer  
größere Rolle: GPS-gesteuerte  
Traktoren, Wetter-Apps und  
Drohnen helfen bei der Boden- 
bearbeitung und der Ernte, Futter-
Roboter bei der Tierversorgung.
■ Digitale Systeme machen  
den Agrar-Alltag präziser –  
und können zu Tierwohl und 
Umweltschutz beitragen.  

Wie genau?
Unser Fahrzeug wird 
später einmal die 
schweren, mit Äpfeln 
gefüllten Kisten ohne 

menschliche Hilfe 
durch die Baumreihen zu 
einem Sammelplatz fah-

ren. Bislang erledigen diese 
Arbeit Menschen auf Trakto-
ren, die immer mehrere Kisten 
in sogenannten Erntezügen 
hinter sich herziehen. Der 
Nachteil ist, dass der Boden, 
die wichtigste Ressource in 
der Landwirtschaft, stark stra-
paziert und geschädigt wird.

Worauf mussten Sie bei der 
Entwicklung achten?
Die Beschaffenheit der Reifen 

ist sehr wichtig: Sie müssen 
durch den Boden kommen, 
der manchmal sehr matschig 
ist, dürfen aber den Boden 
nicht nachhaltig beschädi-
gen. Außerdem muss 
„AurOrA“ mit Hindernis-
sen umgehen können, 
wenn zum Beispiel dicke 
Äste oder umgeknickte 
Bäume im Weg liegen oder  
Menschen in direkter 
Umgebung tätig sind. 

Sie haben im Februar 2020  
mit der Planung begonnen.  
Seit wann laufen Praxis-Tests?
Schon im Herbst 2020  
haben wir mit ersten Fahr- 
versuchen in den Obst- 
plantagen begonnen. Wir 
haben sogar auf dem Hoch-
schulgelände vier Reihen  
mit Apfelbäumen gepflanzt 
und testen jetzt auch bei  
uns in Buxtehude.

Sind Sie bislang zufrieden?
Ja! Wir kommen gut voran 
und bekommen jetzt schon 
viel positive Resonanz von 
den Obstbauern. Spätestens 
im Januar 2023 soll ein voll 
funktionsfähiger Prototyp 
fertig sein.  � DÖRTE APEL

■ Wie das denn? 
Wissenschaftler der „Hochschule 21“ in 
Buxtehude testen momentan „AurOrA“ 
(Autonomer Obstplantagenhelfer  
Altes Land). Er soll die vollen Frucht-
Kisten aus der Plantage fahren. 

■ Besser als ein Traktor? 
Ja, das Fahrzeug arbeitet von allein, 
effektiver und vor allem bodenscho-
nender. Wie genau das funktioniert, 
erklärt Projektleiter und Mechatronik-
Ingenieur Alexander Kammann.

Alexander 
Kammann
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Steifheit und Unbeweglichkeit in 
den Gelenken können Betroffene in 
ihrem täglichen Leben stark ein-

schränken. Dabei handelt es sich oft um 
normale Abnutzungserscheinungen: Die 
glatte, widerstandsfähige Schicht, mit der 
unsere Gelenke überzogen sind, baut ab 
und die Knorpel im Gelenk werden spröde. 
Es beginnt mit Knacken und Knirschen. Oft 
nimmt zusätzlich im Alter auch die Knochen-
dichte ab – bei Frauen gerade während und 
nach den Wechseljahren.

Nährstoffe sind der Schlüssel   
Um die Beweglichkeit der Gelenke mög-
lichst zu erhalten, empfehlen Orthopä-
den - neben schonender Bewegung - eine 
ausreichende Versorgung mit den richtigen 
Nährstoffen.  Perfekt wäre hier, über einen 
längeren Zeitraum, mehrmals die Woche, 
echte Rindsuppe zu sich zu nehmen, die 
wichtige Gelenknährstoffe enthält. Neben 
einer solchen Suppe, deren Zubereitung 
durchaus zeitaufwendig sein kann, können 
die wichtigen Nährstoffe auch in Form eines 

Nahrungsergänzungsmittels eingenommen 
werden. Etwa mit Glucosamin, Chondro-
itin, Hyaluronsäure, Kollagen und MSM, 
oder aber Vitamin D und Mangan. Davon 
können auch jene Personen profitieren, die 
etwas für den Erhalt ihrer starken Knochen 
tun wollen. Übrigens: Gelenkknorpel und 
Knochen ähneln sich in ihrem Aufbau. Diese 
Bestandteile sind daher auch wesentlich an 
der Knochendichte sowie -stärke beteiligt.

Alles in einem 
Ein Produkt, über das in der Fachwelt 
gerade sehr häufig positiv berichtet wird, 
ist Gelenke & Knorpel von Dr. Böhm®. 
Es enthält die wichtigsten Gelenknähr-
stoffe und verspricht schon nach wenigen 
Wochen einen nachhaltigen Effekt. Somit 
können Sie selbst etwas dafür tun, damit 
Ihre Gelenke auch mit zunehmendem Alter 
reibungslos funktionieren. Ein wichtiger 
Tipp zum Schluss: Gerade bei Nährstoffen 

ist eine längerfristige Verwendung über 
idealerweise mehrere Wochen oder auch 
Monate entscheidend.

 Jetzt in der Apotheke 

• Stärkung der Gelenke
• Bessere Beweglichkeit
• Kurmäßige Einnahme empfohlen

Für Ihren Apotheker: 60 Stk., PZN: 15398072 
Falls nicht verfügbar, bestellt Ihr Apotheker 
Dr. Böhm® Gelenke & Knorpel gerne für Sie!

ANZEIGE

Schon ab 40 haben viele das Gefühl, nicht mehr so beweglich zu 
sein wie früher. Denn das Knie und die Hüfte fühlen sich immer 
öfter eingerostet an – und auch die Knochen sind nicht mehr die 
jüngsten. Bei sinkenden Temperaturen verstärkt sich das Gefühl 
aufgrund der schlechteren Durchblutung noch mehr.

Das können 
Sie tun!

Thema Gelenke:

Mag. Dirk Meier
Experte für Nahrungsergänzungsmittel

FAKTEN  
zu den Gelenken

Die Knorpelschicht, welche die Ge-
lenkflächen schützend überzieht, geht 
natürlicherweise durch Belastung mit 
der Zeit verloren. Der Knorpel im Knie 
wird rau und rissig. Auch die Gelenk-

schmiere, welche die Elasti zität und 
Nährstoffversorgung der Gelenke 
gewährleistet, wird weniger. Die Fol-
ge: Die Stoßdämpfung der im Gelenk 
aufeinander treffenden Knochen wird 
weniger  - es knackt und knirscht bei 
jeder Bewegung. Das Knie ist übrigens 
weitaus häufiger betroffen, als etwa 
Hüft-, Finger- oder Schultergelenke.

 Jetzt in der Apotheke 

• Stärkung der Gelenke

Nahrungsergänzungsmittel


